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Brückenverse
welche zur Brücken-Einweihung angeschlagen waren.

Von Bezirkslehrer Karl Heim

GELÜBDE
der stolzen neuen Bahnhofbrücke

Zutreffend werde ich genannt

Die erste Brücke hier im Land

Auf meinem Rücken will ich tragen

Europas Menschen, Roß und Wagen!

ELEGIE
der alten Bahnhofbrücke,

angesichts der neuerstellten

Ich hab' geleistet meinen Teü!

Jetzt werde ich beiseit' gestellt

Und bin als altes Eisen feil —

So ist es halt auf dieser Welt!

SEGENSSPRUCH
für die neuerstellte Brücke

Nun überspannen neue Bogen

Der alten Aare sanfte Wogen.

Gott breite segnend seine güt'ge Hand

Über dies Werk und übers ganze Land!

MONOLOGE
der alten gedeckten Holzbrücke

I.

Die alte Brücke nennt man mich.

Mehrmals verbrannt und aufgebaut

Ein Sinnbild dieser Welt bin ich

Und habe manchen Sturm geschaut!

II.

I bi di ältischt Oltnere,

I bi us Holz und poltere.

I füehre-n-ech durs Stedtli y
Zu liebe Lüt und guetem Wy!
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